
Ressort: Politik

Linkspartei streitet über Europawahlprogramm

Berlin, 22.12.2018, 05:00 Uhr

GDN - In der Linkspartei gibt es einen neuen Konflikt über die Europapolitik. Er habe den Entwurf für das Europawahlprogramm "mit
etwas Verwunderung wahrgenommen", sagte Dietmar Bartsch, Vorsitzender der Linken-Bundestagsfraktion, dem
"Redaktionsnetzwerk Deutschland" (Samstagsausgaben). 

Zum einen werde darin "abermals die Bezeichnung ,militaristisch, neoliberal und undemokratisch‘ für die EU gewählt, die bereits beim
Wahlprogramm 2014 konfliktreich gestrichen werden musste und die auch fünf Jahre später so schlicht nicht richtiger ist". Es handele
sich vielmehr um "antieuropäische Plattitüden, die der komplizierten Situation nicht angemessen sind". Bartsch sagte, der Entwurf
weise "analytische Mängel" auf. So würden die demokratischen Fortschritte durch den realen Zuwachs an Möglichkeiten für das
Europäische Parlament nicht ausreichend zur Kenntnis genommen. Gleiches gelte für "die Aushebelung demokratischer Institutionen
der EU" durch ESM, Fiskalpakt und Eurogruppe. "Es fehlt eine substanzielle Analyse der Probleme in Europa und, wie die EU durch
kluge Reformen zu einer EU der Menschen wird und so zu retten ist", so Bartsch. Den Entwurf des Programms zur Europawahl war
vom Parteivorstand bereits Anfang Dezember gebilligt worden. Bei einem Parteitag vom 22. bis 24. Februar in Bonn soll er endgültig
beschlossen werden. Der außenpolitische Sprecher der Fraktion, Stefan Liebich, kritisierte den Entwurf ebenfalls. "Wer jetzt alles
Erreichte infrage stellt, muss die Frage beantworten, wie er bei einem totalen Neustart mit den Orbáns, Kaczynskis und den rechten
Regierungen aus Italien und Österreich eine bessere Europäische Union erreichen will. Deshalb müssen wir die EU retten und nach
links verschieben. Dieses Ziel verfehlt der Programm Entwurf deutlich", sagte Liebich dem "Redaktionsnetzwerk Deutschland". In
Bonn sei "eine grundlegende Veränderung" nötig. Die Sprecherin des Forums Demokratischer Sozialismus (FDS), Luise Neuhaus-
Wartenberg, forderte "eine visionäre statt destruktive Kritik an der EU". Mehr Europa zu wagen, darin bestehe "die vor uns liegende
Aufgabe". Dem FDS gehören auch Bartsch und Liebich an.

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-117373/linkspartei-streitet-ueber-europawahlprogramm.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
United Press Association, Inc.
3651 Lindell Road, Suite D168
Las Vegas, NV 89103, USA
(702) 943.0321 Local
(702) 943.0233 Facsimile
info@unitedpressassociation.org
info@gna24.com
www.gna24.com 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.germandailynews.com/bericht-117373/linkspartei-streitet-ueber-europawahlprogramm.html
mailto:info@unitedpressassociation.org
mailto:info@gna24.com
http://www.gna24.com/
http://www.tcpdf.org

